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Bürgermeister Joseph Schäffler (li.) und kommissarischer Werkleiter des AWB Stefan Mayer
(re.) freuen sich über den neuen Wertstoffhof in Grunertshofen. FOTO: AWB FÜRSTENFELDBRUCK

Wertstoffhof in Grunertshofen
Der Bürgermeister der Ge-
meinde Moorenweis, Joseph
Schäffler und der kommissa-
rische Werkleiter des Abfall-
wirtschaftsbetriebes (AWB),
Stefan Mayer eröffneten im
Juni den neuen kleinen Wert-
stoffhof im Ortsteil Grunerts-
hofen. Die neue Wertstoff-
sammelstelle liegt in der Lär-

chenstraße direkt neben dem
Feuerwehrhaus und ersetzt
die bisherige Sammelstelle an
der Kirche.

Die Bauausführung hat der
Kreisbauhof übernommen.
Der AWB hat am Wertstoff-
hof Sammelbehälter für Alt-
papier, Weiß-, Grün- und
Braunglas sowie Dosen auf-

gestellt. Auch ein Container
für Altkleider steht zur Verfü-
gung.

Die insgesamt neun klei-
nen Wertstoffhöfe in Mooren-
weis ermöglichen den Bürge-
rinnen und Bürgern der Ge-
meinde eine Entsorgung ihrer
Wertstoffe auf kurzen We-
gen. AWB FÜRSTENFELDBRUCK

Rathaus geschlossen
Am Donnerstag, 20. September, bleibt das Rathaus Moorenweis
wegen des Betriebsausfluges der Mitarbeiter leider geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Datenschutz
Seit 25. Mai 2018 gilt das
neue europäische Daten-
schutzrecht, die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO).
Ihr Ziel ist es, das Daten-
schutzrecht zu modernisieren
und die Datenverarbeitung
für den Einzelnen transparen-
ter zu machen. Es herrscht
noch viel Verunsicherung da-
rüber, welche Anforderungen
mit der Datenschutzgrund-
verordnung verbunden sind.
Gerade für die Datenschutz-
praxis in den bayerischen
Vereinen, von kleineren Un-
ternehmen und von Selbst-
ständigen braucht es vielfach
noch Hilfestellung bei den
ersten Schritten zum neuen
Datenschutzrecht, um rasch

Rechtssicherheit zu erhalten.
Die Informationskampa-

gne „DSGVO verstehen“ will
diese Zielgruppen auf den
Weg zu einer bürgernahen
und mittelstandsfreundlichen
Anwendung des neuen Da-
tenschutzrechts führen und
unterstützen. Auf der Inter-
netseite www.dsgvo-verste-
hen.bayern.de bietet das
Bayerische Staatsministerium
des Innern knapp und bündig
praxisnahe Hilfestellungen,
Beispiele, Hinweise, Muster-
formulare und weiterführen-
de Informationen. Keine
Handbücher zum Daten-
schutz, sondern kurze klare
Antworten und Wegweisun-
gen. BAYER. INNENMINISTERIUM

3. Moorenweiser Weinfest
Am 27. Oktober veranstalten die Turner wieder

ihr Weinfest in der TSV Halle.
Dazu sind Jung und Alt herzlich eingeladen.

Einlass ist ab 19 Uhr, ehe um 19.30 Uhr die Weinprobe beginnt.
In diesem Jahr gibt es stimmungsvolle Musik

von der Band „The Blue Birds“.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich wieder gesorgt.

Tische können unter weinfest@web.de
oder abends bei Wolfgang Vogt unter

Tel. 08146/1605 reserviert werden.
TSV MOORENWEIS

Mein Name ist neu -

sonst bleibt alles beim Alten! Böck

Heilpraktikerin Osteopathie Pappelstr. 13 Moorenweis T 08146 / 996686
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Natur- und wohngesunde
Häuser aus Moorenweis
Jetzt online Informationsmaterial anfordern!
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können wir im Gemeinderat
„bedürfnisgerechte“ Ent-
scheidungen herbeiführen.
Sie wissen, dass dieser Frage-
bogen mittelfristig zu inter-
pretieren ist. Der Gemeinde-
rat hat für seine Gültigkeit ei-
nen Zielkorridor von 15 Jah-
ren fixiert. Je valider die
Rückläufe zu diesem Frage-
bogen sind, so zielgenauer
kann der Gemeinderat ope-
rieren.

Zu guter Letzt noch ein
Hinweis: Am 14. Oktober
werden der Landtag und der
Bezirkstag für die kommen-
den fünf Jahre neu gewählt.
Machen Sie bitte von Ihrem
Wahlrecht rege Gebrauch
und bestimmen Sie die politi-
sche Landschaft mit.

Weiterhin danke ich jetzt
schon allen Wahlhelferinnen
und Wahlhelfern, die an die-
sem Sonntag zur Verfügung
stehen, um die Wahlen in un-
serer Gemeinde ordnungsge-
mäß durchführen zu können.
Sie leisten damit einen we-
sentlichen Beitrag zu unse-
rem demokratischen Selbst-
verständnis.

Bevor ich Ihnen eine schö-
ne Herbstzeit wünsche gebe
ich Ihnen noch einen Satz,
den einst Goethe an Schiller
schrieb, zum Nachdenken
mit auf den Weg. Er lautet:
„Der Herbst ist immer unsere
beste Zeit!“

Sorgen Sie im Kleinen mit
dafür, dass Goethe recht be-
hält.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

nen, wenn sich die nach-
wachsenden Generationen
schon von klein die Grundla-
gen aneignen, die für eine di-
gitale Gesellschaft unabding-
bar sind.

Mit all diesen Entwicklun-
gen auf dem Bildungssektor
hat sich auch der Gemeinde-
rat intensiv befasst. Um die
Grundschule Moorenweis für
die künftigen Herausforde-
rungen in diesem Bereich fit
zu halten und den Grund-
schulstandort Moorenweis
für die Schülerinnen und
Schüler auch künftig attraktiv
zu gestalten, hat der Gemein-
derat beschlossen, die not-
wendigen Gelder bereitzu-
stellen, um die Klassenzim-
mer entsprechend mit digita-
len Medien auszustatten. Ich
wünsche allen Schülerinnen
und Schüler einen erfolgrei-
chen und lehrreichen Um-
gang mit den digitalen Me-
dien.

Noch eine Bitte: Sie haben
den „Fragebogen zur Bedarfs-
ermittlung von Wohnbau-
land“ ja erhalten. Nutzen Sie
diese Möglichkeit, ihre Er-
wartungen und Bedürfnisse
zu dokumentieren. Nur so

schaft. Die Bedeutung von
Medienbildung betrifft aber
nicht nur schulisches Lernen,
sondern umfasst auch die Fä-
higkeit, sich mittels Neuer
Medien zu informieren. Für
Kinder im Grundschulalter ist
eine entwicklungsgemäße
Nutzung von zentraler Be-
deutung, in der auch Grenzen
aufgezeigt und beachtet wer-
den.

Schülerinnen und Schüler
der Grundschule erwerben im
Rahmen der schulischen Me-
dienbildung Kenntnisse und
Fertigkeiten, um sachgerecht,
selbstbestimmt und verant-
wortungsvoll in einer multi-
medial geprägten Gesell-
schaft zu handeln. Sie analy-
sieren und bewerten Vorzüge
und Gefahren von Medien
und nutzen diese bewusst
und reflektiert für private und
schulische Zwecke. Insbe-
sondere wägen sie kriterien-
geleitet ihren Umgang mit so-
zialen Netzwerken ab.

Dies sind nicht meine Wor-
te, sondern Auszüge aus dem
Lehrplan PLUS für Grund-
schulen. Schon seit Jahren ist
klar, dass wir uns nur dann
zukunftsfähig aufstellen kön-

Rohleder. Wir wünschen
Frau Rohleder für diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit al-
les Gute und eine glückliche
Hand bei ihren neuen Lei-
tungsaufgaben.

Frau Rohleder ist ja als
langjährige Lehrkraft bei uns
bestens bekannt und ist auf
Basis ihres Wissens um unse-
re Schule hierfür bestens ge-
rüstet. Schulen sind grund-
sätzlich im Umbruch. An die
Wissensvermittlung heute
werden ganz andere Aufga-
ben gestellt, wie dies noch vor
wenigen Jahren der Fall war.
Reichten damals noch die be-
kannte grüne Schreibtafel
und etwas Kreide, so ist heute
das „digitale Klassenzimmer“
bereits Standard.

Whiteboards, Smartboards,
Digiboards und andere inter-
aktive Unterrichtsmaterialen
gehören zum Alltag und stel-
len auch erhebliche finanziel-
le Anforderungen an die Ge-
meinde als Sachaufwandsträ-
gerin. Diese sind zum Einen
finanzieller Art, zum anderen
werden wir uns auch perso-
nell weiter entwickeln müs-
sen. Die Wartung dieser Ge-
rätschaften (inklusive der Si-
cherstellung deren kindge-
rechter Nutzung) sowie die
dahinterliegende Netzwerk-
technik wird die Gemeinde
auch administrativ und perso-
nell vor neue Herausforde-
rungen stellen.

Ganze Klassensätze von
Laptops sind keine Utopie
mehr. In Mittelschulen stel-
len bereits Prüfungsarbeiten
hierauf ab. Das viel postulier-
te „lebenslange Lernen“ be-
ginnt schon im Grundschul-
alter und verändert die ge-
samte Schul- und Berufsland-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

am heutigen Erscheinungs-
tag des Mitteilungsblattes be-
ginnt auch das neue Schul-
jahr. Die Sommerferien sind
zu Ende. 40 Schülerinnen
und Schüler freuen sich heute
auf ihren ersten Schultag in
der Grundschule Mooren-
weis.

Zunächst spreche ich die
anstehenden personellen
Veränderungen an. Im ver-
gangenen Schuljahr verab-
schiedeten die Schulfamilie,
die Gemeinde, der Elternbei-
rat, der Förderverein der
Grundschule die langjährige
Schulleiterin Frau Ulrike
Dehn in den wohlverdienten
Ruhestand. 12 Jahre leitete
Frau Dehn unsere Grund-
schule mit Beharrlichkeit,
Augenmaß und Weitblick
und gab so mit ihrem Team
ganzen Jahrgängen das not-
wendige Rüstzeug für deren
späteres Leben mit auf den
Weg.

Frau Dehn übergab nun –
wie sie selbst sagte – ihre „Ka-
pitänsmütze“ an Frau Petra

Das digitale Klassenzimmer ist bereits Standard
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Feuchttücher nicht ins WC
Feucht-, Hygiene-, Babytü-
cher sind klein und praktisch
und werden deshalb gerne be-
nutzt. Die Zusammensetzung
aus einem Polyester-Viskose-
Gemisch beziehungsweise
aus Fasern, die mit Kunsthar-
zen gefestigt sind, machen sie
extrem reißfest. Genau das ist
aber das Problem.

In Toiletten entsorgte
Feuchttücher verfangen sich
in Abwasserpumpen (siehe
Foto), bringen diese letztend-
lich zum Stillstand und ver-
stopfen Kanäle, belasten die
Kläranlage. Die Behebung
der Störungen kostet Geld,
das alle Verbraucher über die
Abwassergebühr zahlen.

Also: Feuchttücher bitte
nicht in die Toilette werfen –
sie gehören in den Abfall!!!

Oder Sie verzichten auf
Feuchttücher aus Vlies. Das
bedeutet ja nicht, dass Sie auf
Sauberkeit und Hygiene ver-
zichten müssen. Verwenden
Sie Feuchttücher aus Papier,
die lösen sich im Wasser auf.
Befeuchten Sie Toilettenpa-
pier mit einer Körperlotion
oder mit einem speziellen
Spray für die Intimpflege. Be-
nutzen Sie einen Waschlap-
pen. TEXT/FOTO: GEMEINDE MOORENWEIS

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

10. Dezember 2018

Rajka Seitz
Tel. 0 8141 / 40 0135
Fax 0 8141 / 44170
rajka.seitz@ffb-tagblatt.de www.ffb-tagblatt.de

Sie möchtenmit einer Anz
eige Ihrer Firma dabei sein

?

Anruf genügt – wir berate
n Sie gerne und unverbind

lich!

Willkommen daheim.

Rajka Seitz
und das Team des

FürstenfeldbruckerTagblatt

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852
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Blaskapelle auf der Oiden Wiesn
Die Blaskapelle Moorenweis
musiziert zum wiederholten
Male auf der Oiden Wiesn.
Am Freitag, 28. September, ist
es wieder soweit. Diesmal
musiziert die Blaskapelle
Moorenweis im Museumszelt
von 12 bis 16 Uhr. In den ver-
gangenen Jahren waren bei
den Auftritten auf der Oiden

Wiesn immer viele Mooren-
weiser Bürger anwesend.
Auch beim diesjährigen Auf-
tritt freut sich die Blaskapelle
Moorenweis über Fans bayri-
scher Blasmusik aus der Ge-
meinde Moorenweis. Etliche
der in den letzten Jahren aus-
gebildeten Nachwuchsmusi-
ker sind auf der Oiden Wiesn

nun zum ersten Mal mit da-
bei. In dem Zusammenhang
erwähnt Vorstand Michael
Trauner, dass im Herbst 2019
ein neuer Ausbildungsturnus
beginnt. In einer zweijährigen
Ausbildungsphase erlernen
Kinder und Jugendliche, ein
Instrument zu spielen.

TEXT/FOTO: BLASKAPELLE MOORENWIES

Das bayerische
Landespflegegeld

Pflege stärken, Engagement
belohnen – unter diesem Mot-
to steht das bayerische Lan-
despflegegeld, über das das
Staatsministerium für Ge-
sundheit und Pflege die Be-
völkerung informiert. Nach
den erfolgreichen Maßnah-
men der vergangenen Jahre
setzt die Bayerische Staatsre-
gierung mit dem Pflege-Paket
den Kurs konsequent fort: Ei-
ne passgenaue, zukunftsfähi-
ge und moderne Pflegeinfra-
struktur und die bestmögliche
Unterstützung Pflegebedürfti-
ger und pflegender Angehöri-
ger sind Auftrag und Ver-
pflichtung.

Neben der gezielten Wei-
terentwicklung von Wohnfor-
men, der geplanten Förde-
rung von über 60 Millionen
Euro pro Jahr für 1000 statio-
näre Pflegeplätze und weitere

500 Plätze in der Kurzzeit-
pflege setzt die Staatsregie-
rung mit dem neuen Landes-
pflegegeld ein wichtiges Sig-
nal. Der Freistaat Bayern in-
vestiert dafür 400 Millionen
Euro jährlich, damit Pflegebe-
dürftige in Bayern ab Pflege-
grad II pro Jahr 1000 Euro zu-
sätzlich bekommen – und
zwar schnell und unbürokra-
tisch.

Pflegebedürftige erhalten
damit die Möglichkeit, sich
selbst etwas Gutes zu tun
oder den Menschen eine fi-
nanzielle Anerkennung zu-
kommen zu lassen, die ihnen
am nächsten stehen: pflegen-
den Angehörigen und Hel-
fern. Den Antrag und weitere
Informationen gibt es im In-
ternet unter www.landespfle-
gegeld.bayern.de.

TEXT: GEMEINDE MOORENWEIS/FOTO: TB

Die Termine finden Sie auch unter www.TSVMoorenweis.de.
TSV MOORENWEIS

ALTPAPIER-SAMMELTERMINE ................................................

Programm der VHS
Die Programmhefte für das
Herbst-/Winterprogramm der
Volkshochschule wurden in
der Woche vom 5. September
mit dem Amperkurier an alle
Haushalte in Moorenweis
und Umgebung verteilt und
liegen im Rathaus sowie in
verschiedenen Geschäften
aus.

Das Programm ist auch on-
line verfügbar. Dort können
Sie sich über einen Filter die
Moorenweiser Kurse separat
anzeigen lassen.

Das Team der Volkshoch-
schule lädt Sie herzlich ein,
sich Zeit zu nehmen, in unse-
rem Programm zu stöbern,
viel Neues zu entdecken, und
freut sich über Ihre Anmel-
dungen (info@vhs-mammen-
dorf.de beziehungsweise Tel.
0 81 45/80 93 78).

VHS MAMMENDORF

LEIB GmbH • Pappelstraße 14 • 82272 Moorenweis
Tel. 0 81 46/9 96 76 • Fax 0 81 46/99 67 79
E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Internet: www.spengler-leib.de

Wir begrüßen unsere
neuen Auszubildenden
Philipp Spöttl (l.) und
Christoph Beier (r.)
ab September 2018.

Wir bieten
Ausbildungs- und
Praktikaplätze

!""#$%&$'(

Verlängerte Öffnungszeiten, Mittwochnachmittag bis 19.30 Uhr
Erweitertes Sortiment und verbesserte Lieferfähigkeit
Täglicher Lieferservice zu Ihnen nach Hause
Monatlich wechselnde, attraktive Angebote
Persönliche Kundenkarte mit vielen Vorteilen
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Neu: Medikamentenvorbestellung per WhatsApp
0162-1859449 in Ihren Kontakten speichern

oder QR-Code einscannen
(weiter Informationen erhalten Sie bei uns in der Apotheke)
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Mit dem MVV in
den Tierpark

Erleben Sie einen zoologi-
schen Garten, der nicht nur
den Bedürfnissen der Men-
schen, sondern auch denen
der Tiere entspricht. Dies ist
im Tierpark Hellabrunn ga-
rantiert. Eine Besonderheit
finden Sie außerdem bei der
Art der Haltung der Tiere.
Diese leben nach ihren Hei-
matkontinenten geordnet.
Vom asiatischen Elefanten,
über europäische Braunbä-
ren, bis zur afrikanischen Rie-
senschildkröte.

Eine entspannte Anfahrt,
ohne lästige Parkplatzsuche,
ermöglicht Ihnen der MVV:
U3 ab Marienplatz Richtung
Fürstenried West bis Halte-
stelle Thalkirchen (Tierpark)
Buslinie 52 ab Marienplatz
(Rindermarkt) bis Tierpark
(Alemannenstraße) Express-
Buslinie X98 ab Hauptbahn-
hof bis Tierpark (Alemannen-
straße) – an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen.

Infos zu den Tarifen gibt es
online unter www.mvv-mu-
enchen.de oder unter Tel.
089/41 42 43 44. MVV

Besuch in München
Die Aktiven der Freiwilligen
Feuerwehr Dünzelbach be-
suchten ihre Kameraden von
der Hauptwache 1 der Berufs-
feuerwehr München. Wäh-
rend einer rund zweistündi-
gen Führung durch die Wa-
che erfuhren die Dünzelba-
cher Feuerwehrler so einiges
über ihre Kameraden.

Während ihrer 24–Stun-
den–Schicht haben diese im
Schnitt mindestens einen
Einsatz pro Stunde und auch
während der Führung wur-
den sie zweimal zum Einsatz
gerufen. So ist auch jeder
Mann der Berufsfeuerwehr
ausgebildeter Sanitäter. Und
da in München nur die Be-
rufsfeuerwehr zu Sanitätsein-
sätzen ausrückt verwundert
es nicht, dass diese den Groß-
teil der Einsätze ausmachen.

Interessantes gab es auch
im Feuerwehrmuseum zu be-
sichtigen, welches ebenfalls
in der Hautwache 1 unterge-
bracht ist. Nachdem noch die
verschiedenen Einsatzfahr-
zeuge besichtigt worden wa-
ren, verabschiedeten sich die
Dünzelbacher Kameraden
wieder. Am Nachmittag stand
eine ebenfalls rund zweistün-
dige Stadtführung auf dem
Programm und dabei erfuhr
man allerlei „Geschichtli-
ches“ und „Kulturelles“ über
München und Bayern allge-
mein. Vom Alten Peter ging es
über den Marienplatz, zum
Alten Rathaus, zum Alten
Hof, dann über die Maximili-
anstraße zur Residenz und
Staatskanzlei und schließlich
zum Odeonsplatz.

TEXT/FOTO: FFW DÜNZELBACH

Schulleiterin sagt Auf Wiedersehen
Als Nachfolgerin von Herrn
Günther Oehl blicke ich auf
eine gute Zeit – zwölf Jahre
als Schulleiterin – an der
Grundschule Moorenweis
zurück. Ein herzliches Dan-
keschön möchte ich an dieser
Stelle Herrn 1. Bürgermeister
Joseph Schäffler sowie unse-
rem Schulreferenten Herrn
Mahl, den Gemeinderäten
und der Gemeindeverwaltung
aussprechen. Es war stets ei-
ne konstruktive, wohlwollen-
de Zusammenarbeit.

Die Gesellschaft hat sich in
den zwölf Jahren meiner
Amtszeit stark verändert und
das Anforderungsniveau ist
erheblich gestiegen: von einer
Verwaltung damals noch
überwiegend in Papierform
bis hin zur Digitalisierung
auch in den Klassenzimmern,
Inklusion und zunehmender
Forderung nach ganztägiger
Betreuung, um nur ein paar
Schlagworte zu nennen. Da
fühle ich mich privilegiert, in
einer Gemeinde gearbeitet zu
haben, wo die „Kirche noch
im Dorf ist“ und die Rahmen-
bedingungen günstig waren.

Ohne die Mitarbeit der El-
tern unserer Schülerinnen
und Schüler sowie der vielen
freiwilligen helfenden Hände
aus der Bevölkerung (zum
Beispiel Helferkreis Asyl) wä-
re unser Schulleben arm. Die
Grundschule Moorenweis ist
jedoch in der glücklichen La-
ge, sich eines äußerst bunten
Schullebens und eines stabi-

len Kollegiums erfreuen zu
können. Überzeugen Sie sich
und besuchen Sie unsere
Homepage www.Grundschu-
le-Moorenweis.de.

Zuletzt wünsche ich mei-
nen geschätzten Kolleginnen
und Kollegen alles Gute für

das neue Schuljahr 2018/19
und insbesondere meiner
Nachfolgerin Frau Petra Roh-
leder einen guten Start in die-
se bereichernde, erfüllende,
anspruchsvolle Aufgabe!

ULRIKE DEHN
FOTOS: ULRIKE DEHN

Physiotherapeutin
Manualtherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG
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nicht unbedingt die Meinung der Gemeinde
Moorenweis wieder.
Die nächste Ausgabe erscheint am Dienstag, 10.
Dezember 2018. Redaktionsschluss ist am Mon-
tag, 3. Dezember 2018. Später eingehende Un-
terlagen werden nicht mehr berücksichtigt.
Die Erscheinungstermine des Mitteilungsblattes
im Jahr 2019 werden in der nächsten Ausgabe
bekannt gegeben.

Impressum

Afrikanische Delegation zu Besuch
Die Raiffeisenbank Westkreis
in Moorenweis mit ihrem La-
gerhaus dient als Anschau-
ungsobjekt für eine afrikani-
sche Delegation aus Uganda,
Ghana, Togo, Malawi und
Tunesien. Die Gäste erfahren,
dass es nicht nur um Gewinn,
sondern auch um Tradition
geht.

Der DGRV – Deutscher
Genossenschafts- und Raiff-
eisenverband – ist seit mehr
als 30 Jahren in Lateinameri-
ka, Asien und Afrika in der
Entwicklungsarbeit engagiert
und fördert weltweit den Auf-
bau von genossenschaftli-
chen Systemen. In diesem
Zusammenhang werden De-
legationen aus dem Ausland
regelmäßig zu Fachthemen
nach Deutschland eingela-
den. Der Besuch der Raiffei-
senbank Westkreis Fürsten-
feldbruck und dessen Lager-
haus war von besonderem In-
teresse für die Delegation, da
sie zusätzlich zum Bankge-
schäft das Warengeschäft be-
treibt.

Die Gruppe lernte so ein
Modell des Zusammenspiels
von Bank und Warengeschäft
und den Vorteilen für die Mit-
glieder und Landwirte aus der
Region kennen. Der wirt-
schaftliche Erfolg der Raiffei-
senbank Westkreis gründet
nach den Worten des Vor-
standsmitglied Werner Seiss-
ler im Wesentlichen in der
konsequenten Umsetzung
des Genossenschaftsgedan-
kens, auf der guten Ausbil-
dung der Mitarbeiter und in
der Präsenz in der Region. Da
die Bildung von Genossen-
schaften helfen könnte, in ih-
ren armen Ländern die Agrar-
und Ernährungswirtschaft
voranzubringen, hat sich die
29-köpfige afrikanische Dele-
gation bei der Regionalbank
über deren Vorzüge, über die
Organisation und über das

wirtschaftliche Handeln in-
formiert.

Da die Besucher, die aus
acht Ländern wie Uganda,
Ghana, Togo, Malawi und
Tunesien kamen, nur Eng-
lisch oder Französisch spra-
chen, waren zwei Simultan-
übersetzer ständig im Einsatz.
Die Raiba sei unter anderem
deswegen als „Vorzeigeunter-
nehmen“ gut geeignet, weil
sie relativ klein und doch er-
folgreich sei und weil sie ein
Lagerhaus betreibe, anhand
deren Abläufe man das genos-
senschaftliche Zusammen-
wirken ebenfalls gut erklären
könne, verriet Christian Al-
brecht vom Genossenschafts-
verband Bayern.

Wie Georg Bokeloh, Mo-
derator des Seminars, und
Christian Königsperger von
der Deutschen Gesellschaft
für internationale Zusam-
menarbeit GmbH (GIZ
GMBH) erläuterten, unter-
stützt das Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung
(BMZ) mit der Sonderinitiati-
ve „Eine Welt ohne Hunger“
15 sogenannte Grüne Innova-
tionszentren in der Agrar-
und Ernährungswirtschaft,
die sich hauptsächlich in Afri-
ka befinden.

Nach einer Besichtigung
der Bankfiliale in Geltendorf
traf die Delegation im Raiba-
Lagerhaus in Moorenweis
ein, wo soeben zwei Lastwa-
gen vorgefahren waren, um
„Qualitätsweizen für Pasta“
nach Oberitalien zu bringen,
wie Franz Drexl informierte.
„Die Raiba ist nicht nur ein
Geldinstitut, sondern ver-
sorgt auch die Landwirtschaft
der Region mit Saatgut, Dün-
ge-, Pflanzenschutz- und Fut-
termitteln und handelt mit
landwirtschaftlichen Acker-
erzeugnissen und Betriebs-
mitteln“, sagte der Lagerlei-
ter. Dabei würden jährlich et-
wa neun Millionen Euro um-
gesetzt.

TEXT/FOTOS: RAIBA, SUSANNE METZGER

Neue Kurse
Geistig fit bleiben...: Für Je-
den, der aktiv etwas für sich
tun möchte, der zusammen
mit anderen seine Gehirnzel-
len in Schwung bringen will
und offen für neue Erfahrun-
gen ist, beginnt am Dienstag,
18. September ein neuer Kurs
zum Thema Gedächtnistrai-
ning. Das Treffen findet zehn-
mal, jeweils jeden zweiten
Dienstag von 10 bis 11.30
Uhr, unter der Leitung von
Monika Kuchinke, statt. Die
Kursgebühr beträgt 50 Euro
für 10 Kurseinheiten. Ver-
einsmitglieder erhalten eine
Ermäßigung. Die fortlaufen-
den Termine finden Sie im
Terminkalender. Anmeldung
ist ab sofort im Büro der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe unter Telefon
0 81 46/78 79 möglich.

Kursort ist der Alte Pfarr-
hof, Ringstraße 26 in Moo-
renweis.

Wieder in Balance kom-

men: Der Herbstkurs „sicher
aktiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 20. September.
Hier bietet die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis unter der Lei-
tung von Frau Katja Bruns ein
spezielles Training zur Ver-
besserung von Kraft und
Gleichgewichtssinn und zur
Vorbeugung von Stürzen an.
Anmeldung ist ab sofort im
Büro der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe unter Te-
lefon 0 81 46/78 79 möglich.

Kursort ist auch hier der
Alte Pfarrhof, Ringstraße 26.
Der Kurs geht jeweils von
9.30 bis 10.30 Uhr, Voran-
meldung erbeten. Die Kursge-
bühr beträgt 85 Euro für zehn
Kurseinheiten. Einige Kran-
kenkassen erstatten ihren
Mitgliedern einen Teil der
Kursgebühr.

Weitere Termine stehen im
Terminkalender auf der
nächsten Seite. NBH

KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE

Großes Treffen Viele ehemalige Spieler der
AH-Moorenweis folgten der

Einladung von Anton Graf zum geselligen Treffen und zu
einem Rückblick auf vergangene Zeiten. Einige AH-Spie-
ler hatten Fotos aus den erfolgreichen 80er-Jahren mit-
gebracht. Man schwelgte in Erinnerungen am Fußball-
platz des TSV Moorenweis. TEXT/FOTO: ANTON GRAF

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

u TÜV*/AU im Haus
uUnfallinstandsetzung

uKlima-Reifenservice
u Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816
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TERMINE DER KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE .............................

geistig fit bleiben...: jeweils
Dienstag von 10 bis 11.30
Uhr, Alter Pfarrhof, Ringstra-
ße 26 in Moorenweis. Kurs-
leitung: Monika Kuchinke
Kosten: fünf Euro je Treffen,
14-tägig. Eine Anmeldung ist
erbeten. Termine: 18. Sep-
tember, 2., 16. und 30. Okto-
ber, 13. und 27. November,
11. Dezember sowie 8. und
22. Januar 2019 und 5. Febru-
ar 2019.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren am Mittwoch: von
9.30 bis 12.30 Uhr, Alter
Pfarrhof, Ringstraße 26 in
Moorenweis. Anmeldung er-
beten. Termine: 5. und 19.

September, 17. und 31. Okto-
ber, 21. November und 5. De-
zember.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren am Donnerstag: von
14 bis 17 Uhr, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26 in Moorenweis.
Anmeldung erbeten. Termi-
ne: 13. und 27. September,
11. und 25. Oktober, 15. und
29. November, 13. Dezem-
ber..

Angehörigengruppe für an
Demenz erkrankte Men-
schen: Donnerstag von 15 bis
16.30 Uhr, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26 in Moorenweis.
Anmeldung erbeten. Nähere
Informationen unter Telefon

0 81 46/78 79. Termine: 4.
Oktober, 8. November und 6.
Dezember.

„sicher aktiv und mobil“
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stür-
zen: zehn Termine jeweils
Donnerstag von 9.30 bis
10.30 Uhr, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26 in Moorenweis.
Kursleitung: Katja Bruns.
Kosten: 85 Euro für zehn
Treffen. Der Kurs wird von ei-
nigen Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldung erbeten.
Termine: 20. und 27. Septem-
ber, 4., 11., 18. und 25. Okto-
ber, 8., 15., 22. und 29. No-
vember. NBH

Streuobstsammlung
In diesem Jahr leert Mutter
Natur das Füllhorn über uns
aus. Die Obstbäume tragen
ihre fruchtige Last in üppiger
Menge. Nachdem in den letz-
ten beiden Jahren die Ernte
von Streuobstäpfeln geringer
ausfiel, können sich heuer al-
le über einen Reichtum an
Früchten freuen.

Brucker Land bereitet
schon jetzt die alljährliche
Streuobstsammlung vor. Die
große Zahl verschiedener Ap-
felsorten gibt dem beliebten
Saft sein unvergleichliches
Aroma. Was für den Men-
schen ein Genuss ist, ist für
die Natur der pure Lebens-
raum. Streuobstwiesen zäh-
len zu den artenreichsten
Ökosystemen hierzulande.

Rund 5000 Tier- und Pflan-
zenarten finden dort ihr Zu-
hause. Streuobstwiesen sind
kleine Wunder biologischer
Vielfalt. „Streuobstwiesen zu
erhalten oder Neupflanzun-
gen anzuregen, ist der Grund
für das Brucker Land Streu-
obstwiesenprojekt“, erklärt
Rita Multerer, 1. Vorsitzende
der Solidargemeinschaft.
„Uns allen liegen diese wert-
vollen Flächen am Herzen.“
Im Brucker Land wartet in
diesem Jahr eine neue Sam-

melstelle auf die kostbaren
Apfellieferungen. Familie
Schlemmer in Adelshofen
übernimmt nun diese Aufga-
be. Das Projekt setzt Brucker
Land gemeinsam mit dem
Maschinenring Fürstenfeld-
bruck und der Agenda 21 um.

Der Lieferwert wird mit 20
Euro je 100 Kilogramm Äpfel
ausgezahlt. Dafür müssen je-
doch Vorgaben eingehalten
werden, die Unser Land
Richtlinien. Sie sichern die
hohe Qualität des Saftes.

Das Obst darf nicht mit
chemischen Pflanzenschutz-
mitteln behandelt oder mit
Klärschlamm gedüngt wor-
den sein und muss von Streu-
obstbäumen aus dem Land-
kreis stammen. Die Apfel-An-
lieferer bestätigen die Einhal-
tung der Richtlinien durch ih-
re Unterschrift. Faulige oder
schimmlige Äpfel müssen ab-
gewiesen werden, da ein ein-
ziger fauliger Apfel rund 2000
Liter Saft verderben kann.

Anlieferungstage sind am
15. und 22. September, sowie
am 6. Oktober von 9 bis 13
bei Familie Schlemmer Fug-
gerstraße 4, 82276 Adelsho-
fen. Weitere Informationen
unter www.unserland.info.

TEXT/FOTO: BRUCKER LAND

Oh Happy Day
Oh Happy Day … der Name
des Songs war Programm
beim Familiengottesdienst am
1. Juli in Moorenweis. Der
neue Chor mit Band gestalte-
te mit einem breit gefächer-
tem Liedgut den Familiengot-
tesdienst und begeisterte die
Gottesdienstbesucher vom
ersten Takt durch hör- und
sehbare Freude an der Musik.

Bekannte Lieder zum Mit-
singen für alle und mehrstim-
mige Chorsätze zum Zuhören
wurden mit viel Freude und
Begeisterung vorgetragen.

Am Ende der Messfeier wur-
den die Gottesdienstbesucher
mit dem Song „Oh happy
day“ vom Chor/Band und So-
list (Kevin Prinz) zum an-
schließenden Pfarrfest „ein-
geladen“.

Wer den neuen Chor ge-
sanglich und/oder instrumen-
tal unterstützen möchte,
kann sich jederzeit an die
SängerInnen des Chores oder
direkt an den Chorleiter wen-
den. Oder ihr schaut auf face-
book/der neue CHOR – dort
sind auch die aktuellen Ter-

mine veröffentlicht.
Geprobt wird in nicht ganz

regelmäßigen 14-tägigem
Rhythmus, samstags von 17
bis 18.30 Uhr, im Musikraum
der Grundschule Mooren-
weis.

Willkommen sind alle Mu-
sikbegeisterten, ob Frau,
Mann oder Kind (ab der 5.
Klasse). Interessierte wenden
sich bitte an den Chorleiter
(Thomas Lackmann, 0 81 46/
99 81 73) oder kommen am
15. September einfach zur
nächsten Probe. TEXT/FOTO: CHOR

Ausstellung Klima-Faktor-Mensch
Ziel 21 holt die Ausstellung
des Landesamtes für Umwelt
„Klima-Faktor-Mensch“ vom
2. Oktober bis 26. Oktober
ins Landratsamt Fürstenfeld-
bruck (Galerie). In anschauli-
chen Stationen werden wich-
tige gegenwärtige Fragen
erörtert wie: Hat der Klima-
wandel unsere Heimat schon
verändert? Was erwartet uns
in Zukunft? Können wir den
CO2-Ausstoß bremsen? ….
und, was hat meine Weiß-
wurst mit dem Klimawandel
zu tun?

Die Ausstellung zeigt auch
den Klimawandel und seine
Folgen wie Wirbelstürme,
Hitzerekorde im Sommer
oder verheerende Fluten. Un-
ser Klima ändert sich welt-
weit dramatisch. Welche Fol-

gen jetzt schon in Bayern
spürbar sind und wie die nahe
Zukunft unserer Heimat aus-
sehen könnte, erfährt der Be-
sucher an vielen interaktiven
Stationen.

Vor allen Dingen bieten
sich für jeden von uns im All-
tag viele Möglichkeiten, kli-
mafreundlich zu sein. Ernäh-
rung, Konsum, Energiever-
brauch oder Mobilität sind ei-
nige Bereiche, in denen durch
bewusstes Verhalten ein Bei-
trag gegen den Klimawandel
geleistet werden kann. Mithil-

fe eines CO2-Rechners kann
bei der Ausstellung ein klima-
schonendes Frühstück zu-
sammengestellt werden oder
man holt sich Tipps zum be-
wussten Einkaufen.

Auch bietet sich die Mög-
lichkeit, einen Blick in ein
Miniatur-Klimadorf der Zu-
kunft zu werfen. Diese und
viele andere Antworten und
Anregungen bietet die Wan-
derausstellung Klima-Faktor-
Mensch des Bayerischen Lan-
desamtes für Umwelt, zu der
Sie Ziel 21 in das Landrats-
amt Fürstenfeldbruck zu ei-
nem Besuch einlädt. Eine An-
meldung für einzelne Besu-
cher ist nicht notwendig,
Gruppen werden gebeten,
sich unter info@ziel21.de an-
zumelden. ZIEL 21

Markus Höflmayr
Baugeschäft ! Baustoffe

! Planung
! Bauleitung
! Rohbau
! Putzarbeiten
! Umbau und Sanierung
! Schlüsselfertiges Bauen

Bergstr. 4
82272 Moorenweis

Telefon 08146 / 99 73 43
info@bau-hoeflmayr.de
www.bau-hoeflmayr.de

Elektro Hofmuth
Elektro-Installation
Hausgeräte und Reparatur
SAT-Technik

Angerstraße 1 l 82272 Moorenweis
Tel. 0 8146 / 1322 l Fax 08146 / 996072



Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www. huber-wohnen .de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

Ihr Baupartner
Müller & Mayr GmbH
Baugeschä f t
Baus to f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Auf dem Bild: v.l. Johann Knoller, Helmut Gehringer, Manfred Tauscher, Christoph Knoller

Wir gratulieren Herrn Helmut Gehringer zum 10-jährigen und
Herrn Manfred Tauscher zum 30-jährigen Betriebsjubiläum.
Wir bedanken uns für die langjährige Treue zum Unternehmen.
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Ausflug in den
Vogelpark Olching

Am Mittwoch, 1. August, fuhr
die Theatergruppe Mooren-
weis mit zahlreichen Kindern
in den Vogelpark Olching.
Dort erwartete sie in der wun-
derschönen Auenlandschaft
der Amper bei herrlichem
Wetter eine bunte Vielfalt an
Vögeln aus allen Erdteilen.

Frau Kuchenbaur (ehren-
amtliche Mitarbeiterin des
Vogelparks) führte durch den
Park und erzählte viele span-
nende und interessante Ge-
schichten zu ihren Schützlin-
gen. Die Kinder und ihre Be-
treuer hatten eine Menge
Spaß dabei und alle gestellten
Fragen wurden beantwortet.

Anschließend stellten die
Kinder ihre Bastelkünste un-
ter Beweis und fertigten klei-
ne Eulen. Wer viel schafft,
muss auch essen. Deshalb lie-
ßen sich alle abschließend die
gegrillten Würstel gemeinsam
schmecken.

Vielen Dank für diesen
schönen und ereignisreichen
Tag, sagen die Theatergruppe
und die Kinder. Vielleicht be-
sucht ja der eine oder andere
mal den Vogelpark und
schaut nach Hannes dem
Geier, der Eulendame mit ih-
ren zwei Männchen oder den
sprechenden Papageien.

TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE MOORENWEIS

FERIENPROGRAMM 2018 ..............................................................................................................................................................................................................................................................

Kräuterbuschenbinden Wie jedes Jahr hielt der Verein der Garten- und
Blumenfreunde im Rahmen des Ferienprogramms

für die Kinder das Kräuterbuschenbinden ab. Bei einer Fahrt zu den heimatlichen Fluren
konnten die Kinder verschiedene Kräuter und Blumen sammeln. Nach einer kleinen Stär-
kung wurden unter der Anleitung der Begleiter die Kräuterbuschen individuell von je-
dem Kind gebunden. TEXT/FOTO: GARTEN- UND BLUMENFREUNDE



Bestmögliche Versorgung für Ihr Kind.
Mit dem Allianz Kinderpaket sichern Sie sich umfangreichen Schutz
für Ihre Kleinen – von privatärztlicher Behandlung im Krankenhaus
über Sehhilfen und Heilpraktikerbesuche bis zum Zahnersatz und
kieferorthopädischen Leistungen. Ich berate Sie gerne!

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

reischl.obermaier@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 49.0 81 46 13 99

Das ImmoTeam Ihrer Bank
Alexander Reger
Christine Walter

www.westkreis.de/immobilien

Wir kennen Ihre
Immobilie
schon vom
Spazierengehen
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dann aber auch ohne Ein-
schränkungen befahren (siehe
Grafik 4).

Im Frühjahr 2019 wird für
den Landkreis Fürstenfeld-
bruck eine umfassende und
fahrgastfreundliche Informati-
onskampagne mit gemeinde-
spezifischen Informationen
erstellt. Erste allgemeine Aus-
künfte zur Tarifreform und das
vollständige künftige Preista-
bleau bietet der MVV schon
jetzt auf seiner Homepage un-
ter www.mvv-muenchen.de/
tarifreform an. LANDRATSAMT

bis kurz hinter die Münchner
Stadtgrenze nach Pasing und
Laim fahren, wirkt sich die
neue „Kernzone M“ dagegen
kostensteigernd aus. Die bis-
herigen vier Zeitkartenringe
des Innenraumes werden hier
nicht wie im Umland zu zwei
Tarifzonen zusammengefasst,
sondern zu einem großen
„München-Raum“ ähnlich ei-
ner Flatrate. Wer also nur ei-
nen Teil dieser Tarifzone M
benötigt, muss zwar künftig
das gesamte Münchner Stadt-
gebiet bezahlen, kann dieses

fenkarte fährt, spart gegenüber
der Einzelfahrkarte bis zu 15
Prozent. Während für eine
Fahrt mit Bus und Bahn aus
den Gemeindeteilen von
Moorenweis zum Münchner
Marienplatz nach knapp ein-
einhalb Jahren die Tageskarte
um 10,8 Prozent angehoben
wird, bleiben die Preise der
Streifenkarte unverändert (sie-
he Grafik 2).

Die Preise der IsarCard Mo-
natskarte steigen – bedingt
durch die Zusammenlegung
von jeweils zwei Zeitkarten-
ringen des Außenraumes – bei
dem bisher näher an München
gelegenen Tarifring geringfü-
gig an, sinken aber bei dem
bisher weiter von München
entfernten Tarifring. Alle
Moorenweiser Gemeindeteile
liegen künftig in einer einheit-
lichen Tarifzone 4. Gegenüber
dem Preisstand vom Dezem-
ber 2017 erhöht sich deshalb
nach knapp eineinhalb Jahren
für Albertshofen, Grunertsho-
fen, Langwied, Moorenweis,
Purk und Römertshofen (bis-
her Ring 11) die Monatskarte
um 3,4 Prozent. Für Dünzel-
bach, Eismerszell und Stein-
bach (bisher Ring 12) sinkt der
Preis dafür um 3,5 Prozent, für
Zell (bisher Ring 13) wird es
sogar um 10,2 Prozent günsti-
ger. Das neue „Sozialticket“
IsarCard S für hilfeberechtigte
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, das künftig auf Antrag
und Berechtigungsnachweis
ausgestellt wird, bietet darüber
hinaus erhebliche Rabatte.
Für eine Fahrt von Mooren-
weis zum Münchner Marien-
platz sind es im Vergleich zum
neuen Tarif der IsarCard Mo-
natskarte zum Beispiel mehr
als zwei Drittel Ermäßigung
(siehe Grafik 3).

Fahrten mit der S4 ab Gra-
frath (S) werden zu den meis-
ten S-Bahnhöfen günstiger,
zum Beispiel nach Puchheim
(S) um 33,7 Prozent bei Nut-
zung der IsarCard Monatskar-
te oder um 5,6 Prozent zu den
Bahnhöfen der Stammstrecke
zwischen Hackerbrücke und
Ostbahnhof. Für Fahrgäste,
die von Grafrath (S) aus nur

Monatskarten und den Rabat-
ten bei den Monatskarten-
Abonnements beziehungswei-
se Jahreskarten wieder. Im
Gegenzug werden die Preise
für Einzel- und Tageskarten
angehoben. Wer mit der Strei-

Die neu gestalteten Tarifzonen
bieten günstigere und größere
Geltungsräume. Alle Orte im
Landkreis Fürstenfeldbruck
sind künftig maximal nur
noch eine oder zwei Tarifzo-
nen von der Kreisstadt Fürs-
tenfeldbruck entfernt, eine
Fahrt mit Streifenkarte kostet
dann generell nur noch 2,80
Euro. Für Moorenweiser
Fahrgäste werden Fahrten
zum Beispiel nach Fürsten-
feldbruck erheblich günstiger:
Streifenkarte mindestens 50
Prozent, IsarCard Monatskar-
te bis zu 42 Prozent (siehe
Grafik 1).

Öfters „öffentlich“ fahren
mit Bus und Bahn soll sich
lohnen. Dies spiegelt sich vor
allem in der Preisgestaltung
der Streifenkarte sowie der

MMV-Tarifreform soll ab Juni 2019 kommen

Grafik 4

Grafik 2

Grafik 3 GRAFIKEN (4): LANDRATSAMT FÜRSTENFELDBRUCK

Grafik 1

ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR .......................................................................................................................................................................................................................
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Trinkwasserwerte in Moorenweis
Nachfolgend informieren wir
Sie auszugsweise über die
Trinkwasserwerte, die regel-
mäßig im Rahmen der Eigen-
überwachung zu ermitteln
sind. Die Untersuchungsbe-
richte können während der

allgemeinen Öffnungszeiten
bei der Gemeindeverwaltung
Moorenweis eingesehen wer-
den.

Den nachstehenden Unter-
suchungsparametern können
Sie beispielsweise entneh-

men, dass die Gesamthärte
19,8 ˚dH beziehungsweise
dem Härtebereich „hart“ ent-
spricht oder der Nitratgehalt
des Trinkwassers bei 17,4
mg/l (Grenzwert = 50 mg/l)
liegt. GEMEINDE MOORENWEIS

Korbjäger gesucht
Wer von Euch hat Lust, den
Ball nicht nur in der Halle lie-
gen zu haben, wie auf dem
Bild, sondern ein bisschen
Aktion damit zu veranstal-
ten? Und damit dem großen
FC Bayern München nicht
nur im Fußball nach zu ei-
fern, sondern auch in ihrer
weiteren Deutschen Meister
Sportart dem Basketball. Der
TSV Moorenweis gibt uns die
Möglichkeit, Dienstags ab
21.15 Uhr in der Mehrzweck-
halle (Ammerseestraße) in

Moorenweis den Ball fliegen
zu lassen.

Die Idee wäre, mit dem
Spielen im September/ Okto-
ber 2018 zu beginnen, sofern
sich genügend Interessenten

finden. Wer Interesse hat,
kann sich bei Goscho Panajo-
tow melden: Tel. 01 76/
24 65 67 32, E-Mail bball-pa-
najotow@web.de. Gerne wei-
tersagen, Mundpropaganda
ist immer das Beste, damit wir
viele erreichen und auch zo-
cken können. Eine Mitglied-
schaft ist nicht von vorn he-
rein erforderlich, es sind bis
zu zwei Probetrainings sei-
tens des TSV Moorenweis ge-
stattet.

TEXT/FOTO: TSV, GOSCHO PANAJOTOW

Bio-Erlebnistage
„Wie schön, dass Unser Land
als Partner der Landesvereini-
gung für den Ökolandbau in
Bayern (LVÖ) und dem
Hatzlhof in diesem Jahr mit
Gastgeber für die Auftaktver-
anstaltung der Bio-Erlebnis-
tage sein konnte“, freut sich
Rita Multerer, 1. Vorsitzende
der Solidargemeinschaft Bru-
cker Land am Freitag, 6. Juli.
Unter dem Motto ‚Wir (er)le-
ben Bio!“ kamen rund 200
Gäste nach Esting im Land-
kreis Fürstenfeldbruck.

Auf dem Hatzlhof, einem
Vorzeige Bio-Betrieb von An-
dreas und Dorothea Hatzl ge-
führt, hat auch Unser Land
seinen Sitz. Hubert Bittlmay-
er, Amtschef im bayerischen
Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten in Vertretung von Mi-
nisterin Michaela Kaniber,
stellte in seiner Festrede deut-
lich den Stellenwert der öko-
logischen Land- und Lebens-
mittelwirtschaft in Bayern he-
raus. Die positive Entwick-
lung sei auch künftig ein An-
liegen der bayerischen Staats-
regierung.

Josef Wetzstein, 1. Vorsit-
zender der LVÖ Bayern, be-

dankte sich für die vertrau-
ensvolle und kontinuierliche
Zusammenarbeit mit dem Mi-
nisterium. Um Bayern weiter-
hin an der Spitze der deutsch-
landweiten Bio-Entwicklung
zu halten, brauche es nicht
nur die Anstrengung der ge-
samten Biobranche.

Unbedingt notwendig seien
auch durch die Politik gesetz-
te günstige Rahmenbedin-
gung. „Dem kann ich nur zu-
stimmen“, bekräftigt Rita
Multerer. „Auch Brucker
Land und Unser Land gehen
seit vielen Jahren konsequent
den Weg in den Bio-Anbau.
Über 70 Prozent unserer Le-
bensmittel haben Bio-Quali-
tät.“ Vom 1. September bis 7.
Oktober sind alle Verbrau-
cher eingeladen, Bio in Bay-
ern hautnah zu erleben. Hof-
feste, Betriebsführungen,
Koch- und Backkurse, ge-
führte Touren durch Ökomo-
dellregionen, gemeinsame
Ernteaktionen und vieles
mehr schaffen den Rahmen
für ganz persönliche Eindrü-
cke und Erlebnisse von und
mit der ökologischen Land-
und Lebensmittelwirtschaft
in Bayern. TEXT/FOTO: BRUCKER LAND

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/289

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.de

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen
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Verabschiedung von Aufsichtsräten
Für den Aufsichtsrat der
Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG stand ei-
ne Entscheidung an. Nach ei-
ner erfolgreichen Zusammen-
arbeit traten Emanuel Staffler
und Paul Wecker aus dem
Gremium aus. Einstimmig
wurden Dr. Stefan Klaßmül-
ler und Gerhard Müller ge-
wählt.

Vorstand Jochen Beier be-
tonte, Dr. Klaßmüller sei auf-
grund seiner Fachkenntnis
ein Glücksfall für die Raiffei-
senbank. Vorstand Werner
Seissler und Aufsichtsratsvor-
sitzender Johann Mayer be-
dankten sich im Anschluss an
die Vertreterversammlung bei
allen Anwesenden für ihr ent-
gegengebrachtes Vertrauen

und betonten, dass sie durch
ihre Zusammenarbeit mit der
Bank bereits einen Beitrag
dazu leisten, ihre Heimat zu

unterstützen. Sie forderten
dazu auf, dass dies auch so
bleiben möge.

RAIBA, SUSANNE METZGER

Verabschiedung: (v.l.) Werner Seissler (Vorstand), Paul We-
cker (bisheriger Aufsichtsrat), Emanuel Staffler (bisheriger
Aufsichtsrat) und Jochen Beier (Vorstand). FOTO: RAIBA, S. METZGER

Schulstart 2018
Der Eintritt in die Schule ist
für jedes Kind auch ein Ein-
tritt in einen neuen Lebensab-
schnitt, der viele neue He-
rausforderungen und Eindrü-
cke mit sich bringt. Die Raiff-
eisenbank Westkreis Fürsten-
feldbruck eG möchte auch
dieses Jahr den Kindern der
Grundschule Moorenweis die
Erinnerung an diesen aufre-
genden Start mit einem Klas-
senfoto verewigen.

Der Fotograf – Franz Dilger
setzt die Klassen in den ersten
Wochen wieder gekonnt in
Szene. Zum Schulstart gehört
für viele auch das erste Ta-
schengeld und dementspre-
chend auch das erste eigene
Konto. Um den jungen Spa-
rern den Umgang mit ihrem
eigenen Geld leicht zu ma-
chen erhalten sie mit jedem
Klassenfoto auch einen Fünf-
Euro-Gutschein. Diesen kön-
nen Sie zur Eröffnung des ei-

genen kostenlosen Girokon-
tos oder Sparbuchs nutzen
oder auf ein bereits bestehen-
des Konto bei der Raiffeisen-
bank Westkreis Fürstenfeld-
bruck eG einzahlen.

Kids-Ecke

Der Besuch in den Ge-
schäftsstellen der Bank ist
auch die Gelegenheit sich für
den Kids-Club anzumelden
und in der Kids-Ecke vorbei
zu schauen. Dort liegt immer
das neueste Primax Heft zum
Mitnehmen aus. Auch die
Termine der anstehenden
Club-Ausflüge oder Aktivitä-
ten für Kinder in der Sparwo-
che werden ständig am
schwarzen Brett aktualisiert.
Die Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG wünscht
allen Kindern einen glückli-
chen Start ins neue Schul-
jahr. TEXT/FOTO: RAIBA, SUSANNE METZGER

E L E K T R O A NN L A G E N B A U

• Planung • Beratung
• Elektroinstallation
• Industriemaschinen-
Installation

• Photovoltaik
• Solarthermanlagen
• Schwachstromanlagen
• Reparatur und Kundendienst

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255
Fax 08146/7454 · Email: elektro-steglich@t-online.de
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Zweckentfremdung
„Mit meiner Garage kann ich
machen, was ich will!“ Oder
doch nicht? Lagert etwas An-
deres in der Garage als ein
Auto oder Motorrad, kann es
nach Angaben der Gemeinde-
verwaltung Ärger geben und
außerdem für den Betroffe-
nen teuer werden.

Tatsächlich ist keineswegs
jede Form der Nutzung er-
laubt. Dabei ist so manches
verboten, was auf den ersten
Blick harmlos erscheint.
Streng genommen ist die Ein-
richtung einer Hobbywerk-
statt die Aufbewahrung von
Gartenmöbeln und auch die
Verwendung als Fahrradun-
terstand rechtswidrig. Dahin-
ter steckt die Intention, den
öffentlichen Straßenraum zu
entlasten. Ein Auto, das nicht
in die Garage gefahren wer-
den kann, weil diese mit aller-

lei „Krempel“ vollgestellt ist,
nimmt draußen unnötiger-
weise Parkraum in Anspruch.

Im Grunde genommen darf
nur ein fahrbereites, aber
nicht etwa ein stillgelegtes
oder saisonal genutztes Fahr-
zeug in die Garage. Nun ist es
äußerst unwahrscheinlich,
dass ein Behördenvertreter
vorbeikommt, um mit stren-
gem Blick das Auto-Heim zu
inspizieren, jedoch werden
Hinweise an die Bauaufsicht
weitergeleitet, diese schreitet
bei Zweckentfremdung ein.

Fest steht: Im ungünstigs-
ten Fall kann es Ärger geben.
Eine Strafe wird im Zweck-
entfremdungs-Fall zwar nicht
verhängt. Geht die Angele-
genheit aber vor Gericht,
muss der Unterlegene die
Kosten tragen.

TEXT: GEMEINDE MOORENWEIS/FOTO: TB

Im Gerätehaus Am 6. Juli besuchten fast 40
Vorschulkinder – aufgeteilt auf

zwei Gruppen – das Moorenweiser Gerätehaus. Kom-
mandant Christoph Gasteiger informierte die Kinder
über alles Wissenswerte in Sachen Feuerwehr. Zuerst wa-
ren die Kinder fast schon entsetzt, als sie erfuhren, dass
es auch bei der Feuerwehr ein Klassenzimmer und Unter-
richt gibt. Das Entsetzen legte sich aber schnell, nachdem
klar wurde, dass es niemals Hausaufgaben gibt. Nach ei-
nem kleinen Unterricht, einem Film und der Besichtigung
von Gerätehaus und Fahrzeugen ging es dann mit den
Einsatzfahrzeugen samt Blaulicht und Martinshorn zu-
rück zum Kindergarten. TEXT/FOTO: FEUERWEHR MOORENWEIS

Tel. 08141 407 4720
juergen.dammasch@
sparkasse-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Unser
Tipp:

Beratung, Marktpreis-
einschätzung und Verkauf ...

... ganz einfach über die Sparkasse Fürstenfeldbruck.
Siemöchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich kompe-
tent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner fürMoorenweis/Tür-
kenfeld/Mammendorf/Maisach/Grafrath: Herr JürgenDammasch

Andreas Holzmüller
wohndesign

handwerkliche raumgestaltung
wohnkonzepte
cnc bearbeitung

82276 adelshofen
tel: +49 8146 99 79 862

andreas holzmüller
www.ah-wohndesign.de

nassenhausener straße 30
info@ah-wohndesign.de
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TERMINE BEIM BRUCKER FORUM ........................................................................................................

Preise für Maler

Als im Frühjahr dieses Jahres
die Kinder der beiden dritten
Klassen aus der Grundschule
Moorenweis der Feuerwehr
einen Besuch abgestattet
hatten, bekamen die Kinder
auch eine freiwillige Haus-
aufgabe: Bilder zum Thema
Feuerwehr zu malen. Dies er-
ledigten die Kinder mit gro-
ßem Engagement. Als beson-
deren Anreiz für die Malar-
beiten hatten jeweils zwei
Kinder pro Klasse die Mög-
lichkeit im Rahmen einer
Auslosung eine Rundfahrt

mit einem der Löschfahrzeu-
ge zu gewinnen. Nun wur-
den vier Gewinner ausgelost.
Diese konnten am ersten
Samstag im Juli ihren Gewinn
einlösen. Kurz vor Beginn der
monatlichen Probealarmie-

rung wurden die Kinder mit
einem Einsatzfahrzeug abge-
holt und zum Gerätehaus ge-
bracht, dort wurden der Ab-
lauf der Alarmierung erklärt
und der Probealarm bestä-
tigt. TEXT/FOTO: FEUERWEHR MOORENWEIS

Zusammenarbeit
Aufgrund der CO2-Bilanz, die
kürzlich den Bürgermeistern
und Kreisräten vorgestellt
wurde, trafen sich Mooren-
weis Bürgermeister Joseph
Schäffler mit der Vorstand-
schaft von Ziel 21 um ge-
meinsame Aktionen zum
Thema Energiewende zu dis-
kutieren.

Im Gespräch mit den Vor-
standsmitgliedern Gottfried
Obermair, Max Keil und Wer-
ner Zauser betonte Bürger-
meister Schäffler, dass für ihn
der weitere Ausbau von Fahr-
radwegen besonders zu den
S-Bahn-Stationen und des
ÖPNV sowie der Umstieg auf
die Elektromobilität mit den
erforderlichen Ladestationen
im Fokus sind. Da es im Ge-
meindegebiet noch grund-
sätzlich an öffentlichen Lade-
stationen für Elektroautos
fehlt, kann sich Bürgermeis-
ter Schäffler gemeinsam mit
den Experten von Ziel 21,
Vertretern der Stadtwerke
Fürstenfeldbruck, örtlichen
Autowerkstätten sowie der
Gemeindeverwaltung einen

„Runden Tisch“ vorstellen,
bei dem geeignete Plätze im
Gemeindegebiet für Ladesta-
tionen ermittelt werden. Da-
rüber hinaus hat Obermair in
dem Gespräch mit Bürger-
meister Schäffler angeboten,
dass sich Ziel 21 im nächsten
Jahr am Ferienprogramm der
Gemeinde Moorenweis betei-
ligen könnte. Weiter hat
Ziel 21 in den kommenden
Monaten einen Vortrag zur
„Energieeinsparung ohne
Komfortverlust“ angeboten.

Kurzfristig, so war die ge-
meinsame Idee von Schäffler
und Obermair, könnte im
Herbst auf dem Rathausplatz
eine „E-Mobilitäts-Ausstel-
lung“ stattfinden, zu der auch
ein Kinderprogramm (Basteln
solares Windkraftrad) oder
ein Glühlampentausch (jeder
Besucher, der eine Glühlam-
pe abgibt, bekommt im Aus-
tausch eine LED) angeboten
wird. Einzelheiten zu diesen
geplanten Veranstaltungen
werden nach den Sommerfe-
rien mit allen Teilnehmern
besprochen. ZIEL 21

Bürgermeister Joseph Schäffler (2.v.l.) im Gespräch mit Wer-
ner Zauser (links), ZIEL 21-Vorsitzender Gottfried Obermair
(3.v.l) und seinem Stellvertreter Max Keil (rechts). FOTO: ZIEL 21

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 /49063
amg-sani@sani-muenchen.de
www.sani-muenchen.de

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Von Sahne
bis Schoko

Kompressionsstrümpfe in
geschmackvollen Farben
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te. Zum Abschluss gab es
dann noch eine Erinnerungs-
urkunde für alle Teilnehmer
und so endete dann auch der
aufregende Tag.

Zur hohen Anzahl der Be-
treuer sei noch erwähnt, dass
diese erforderlich sind, da das
Programm mit echtem Feuer
und den realen Löschwerk-
zeugen der Feuerwehr durch-
aus nicht ungefährlich ist. Um
jedes Risiko für die Kinder
dabei zu vermeiden, wird ein
entsprechend hoher Betreu-
ungsschlüssel gewählt.

TEXT/FOTOS: FEUERWEHR MOORENWEIS

damm errichtet und die Kin-
der mussten sich in einem
Löschwettbewerb in mehre-
ren Mannschaften beweisen.
Und ehe man sich versah, war
der Nachmittag schon wieder
vorbei und die Mannschaft
musste zurück zum Geräte-
haus einrücken.

Erinnerungsurkunde

Dort wartete dann schon
das Verpflegungsteam, das
reichlich Bratwurst und
Pommes für den Feuerwehr-
nachwuchs bereitgestellt hat-

kleinen Löschmeistern unter
Kontrolle gebracht werden.
Parallel zum Löscheinsatz
mussten sich die Kinder noch
bei verschiedenen Geschick-
lichkeitsspielen versuchen.
Dabei musste mittels Hebe-
kissen eine große Holzplatte
so ausbalanciert werden, dass
ein kleiner Ball dadurch in
ein Tor bugsiert wird.

Weiter konnten sich die
Kinder im Zielspritzen üben.
Im Anschluss an diese Übun-
gen ging es mit Blaulicht und
Martinshorn zur Maisach.
Hier wurde dann ein Stau-

nige wichtige Regeln für den
Nachmittag auf den Weg. Da-
bei ging es unter anderem
auch darum, wie man sich in
einem richtigen Einsatz ver-
halten muss. Nach dieser tro-
ckenen Theorie ging es aber
dann auch schon richtig los.
Gerätehaus und Fahrzeuge
wurden genau besichtigt und
viele der Geräte wurden auch
gleich in Betrieb genommen
und vorgeführt.

Schließlich kam es dann im
Feuerwehrhof zu einer impo-
santen Fettexplosion und ei-
nem Kleinbrand, der von den

Am 04. August war es wieder
einmal so weit: 32 Kinder aus
der ganzen Gemeinde Moo-
renweis waren bei der Feuer-
wehr in Moorenweis zu Gast
beim Ferienprogramm. Bei
Temperaturen über 30 Grad
und strahlendem Sonnen-
schein verbrachten die Kin-
der einen nassen Nachmittag
mit den Moorenweiser Feuer-
wehrleuten.

Zu Beginn stellte Kom-
mandant Christoph Gasteiger
den Gästen das 18-köpfige
Betreuerteam vor und gab
den Mädchen und Buben ei-

Mittendrin: Ferienprogramm der Feuerwehr

Übernachtung am Tennisplatz
Im August veranstaltete die
Jugendabteilung des TSV
Moorenweis Tennis eine
Übernachtungsparty mit allen
Kindern die derzeit im Verein
trainieren. Bei strahlendem
Sonnenschein kamen alle
Kinder gegen Nachmittag am
Tennisplatz an und durften
sofort ihre Zelte aufbauen, in
denen später übernachtet
wurde.

Anschließend wurden die
Kinder in Gruppen aufgeteilt,
in denen sie einen kleinen
Wettkampf gegeneinander

bestritten. Neben Tennis spie-
len beinhaltete der Wett-
kampf auch weitere Spiele
wie Seilspringen auf Zeit, Ke-
geln, einen Parkour durchlau-
fen und Torwandschießen.
Nachdem alle Mannschaften
die Stationen erfolgreich be-
endet haben, konnte beim
Grillen wieder Energie ge-
tankt werden. Nach einer
Nachspeise und der Siegereh-
rung des Wettkampfes waren
die Kinder kaum aufzuhalten,
um wieder Tennis spielen zu
können. Auch ein Match ge-

gen die Trainer durfte da
nicht fehlen. Ein Lagerfeuer
und gegrillte Marshmallows
rundeten den Abend ab. Am
nächsten Morgen erwartete
die Kinder ein reichhaltiges
Frühstück um Kraft für einen
letzten Wettkampf zu tanken.
Nachdem alle Zelte abgebaut
waren, wurde die Übernach-
tungsparty mit einer wilden
Wasserschlacht beendet. We-
der die Kinder noch die Be-
treuer konnten an diesem Tag
den Tennisplatz trocken ver-
lassen. TEXT/FOTO: TSV, TENNISABTEILUNG
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Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

: ERDARBEITEN RICHARD METZGER
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Kinder bauen
ein Igelhaus

Der nächste Winter kommt
bestimmt. Um den kleinen
Stacheltieren ein trockenes
Schlafquartier zu schaffen,
wollen die Garten- und Blu-
menfreunde Moorenweis mit
Kindern der Gemeinde Moo-
renweis ein Igelhaus bauen.
Das Mindestalter liegt bei
sechs Jahren, die maximale

Teilnehmerzahl beträgt 15
Kinder. Treffpunkt ist am 29.
Oktober um 10 Uhr an der Al-
ten Schule an der St.-Marga-
reth-Straße in Moorenweis.
Eine telefonische Voranmel-
dung ist unbedingt erforder-
lich bei: Cäcilia Karl, Tel.
0 81 46/12 37.

GARTEN- UND BLUMENFREUNDE

oder einfach seine Erlebnisse
teilen wollte, traf sich am ge-
meinsamen Brotzeittisch.
Nach 3 aufregenden Stunden
machte sich die Gruppe dann
erschöpft und glücklich auf
den Heimweg.

TEXT/FOTOS: RAIBA, SUSANNE METZGER

einem Skateboard von Baum
zu Baum fahren, sich über
wackelige Brücken hangeln
oder in bis zu 15 Meter Höhe
auf Balken und Seilen balan-
cieren, Spaß war hier vorpro-
grammiert. Wer zwischen-
durch eine Pause brauchte

senbank Westkreis abgeholt
und am Abend auch wieder
dorthin zurückgebracht. Für
die nötige Kletterausrüstung
und eine ordentliche Einwei-
sung sorgten die Kletterwald-
mitarbeiter. Spannung, Adre-
nalin und Abenteuer. Ob mit

Betreuern des Jugendmarkt-
teams Kletterrouten in
schwindligen Höhen. Auch
für Anfänger und weniger wa-
gemutige Teilnehmer gab es
viel zu erkunden. Mit dem
Bus wurden alle Kids an den
Geschäftsstellen der Raiffei-

Am ersten Sommerferientag
machte sich der PrimaGiro
Club der Raiffeisenbank
Westkreis Fürstenfeldbruck
auf den Weg in den Kletter-
wald Scherneck. 25 Clubmit-
glieder, zwischen 12 und 15
Jahren, erkundeten mit den

Ausflug zum Kletterwald Scherneck

Am schönen Bodensee
Alle zwei Jahre macht die
Theatergruppe einen dreitäti-
gen Ausflug. Heuer war nach
zweimal Steiermark der Bo-
densee an der Reihe. Die
Stimmung war sehr gut, das
Wetter hervorragend, so
stand drei wunderbaren Ta-
gen nichts im Wege.

Der Start am Freitag ging
gleich deftig los. Vormittags
in der Schnapsbrennerei
Prinz in Vorarlberg und die
Stimmung war beschwingt.
So ging es bei guter Aussicht
auf den Bregenzer Hausberg,
den Pfänder. Einer Theater-
gruppe gebührend war der
Tageshöhepunkt die Führung
auf der Bregenzer Seebühne.
Am Samstag war besonders

für Technikfreunde ein Erleb-
nis.

Die Sipplinger Wasserwer-
ke bei Überlingen entnehmen
Trinkwasser aus dem Boden-
see und versorgen damit 4,9
Millionen Menschen in Ba-
den-Württemberg. Meers-
burg, die Alte Burg, die wun-
derbare Altstadt waren am
Nachmittag an der Reihe. Der
folgende Abend war sehr lang
und lustig. In der Herberge
am „Bergasthof Höchsten“
wurde ein Alleinunterhalter
engagiert. Frisch und froh
ging es am Sonntag bei einer
Fahrt mit dem „Apfelzügle“
bei Hof-Neuhaus informativ
zur Sache. Die Begriffe
Reichsapfel, geschichtliche

Hintergründe zur Kultivie-
rung des Apfels aus dem 15.
Jahrhundert sowie Pflanzen-
schutz und Klimaerwärmung
blieben im Gedächtnis haf-
ten. Weiter ging es zur Klos-
terkirche Birnau und zum
Pfahlbaumuseum Unteruhl-
dingen.

Bei der Rückfahrt unter-
hielt Simon Schäffler mit der
einer sehr gelungenen Zu-
sammenfassung. Niemand
blieb verschont. Das Pro-
gramm wurde von Barbara
und Roland Hetz sehr gelun-
gen zusammengestellt. Auto-
bus Neumeyr mit dem Chauf-
feur Andi Kurz brachte alle
gut und sicher wieder nach
Hause. TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE
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Kandidat für den Vorstand
Der VdK-Ortsverband Moo-
renweis freut sich, seinen Mit-
gliedern mitteilen zu können,
dass sich ein Interessent für
den Vorsitz ihres Ortsverban-
des seit dem letzten Aufruf ge-
funden hat. Nach mehreren
Gesprächen war er bereit
schon vor der anstehenden
Mitgliederversammlung mit
Neuwahl den Aufgaben ent-
gegenzutreten. Er wurde des-
halb ab sofort von der Kreis-
geschäftsstelle als kommissa-
rischer Vorsitzender laut Sat-
zung eingesetzt.

Die Mitgliederversamm-
lung mit Neuwahl der Vor-
standschaft findet am Mitt-
woch, 19. September im
Sportheim statt. Zu der Ver-
sammlung werden alle Mit-
glieder schriftlich eingeladen.

Jetzt wird sich der Interes-
sent ihnen vorstellen:

„Mein Name ist Michael Si-
ckinger, geb. am 7.11.1957 in
München, verheiratet, pen-
sionierter Kriminalbeamter.

Meinen Lebensmittelpunkt
findet ab dem Herbst 2018 in
Moorenweis statt, da ich mit
einer ,gebürtigen Moorenwei-
serin’ verheiratet bin und wir
nach Moorenweis ziehen
werden. Bei einem Besuch
bei meiner Schwiegermutter
in Moorenweis lag auf dem

Küchentisch das Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Mooren-
weis vom Juni 2018 auf. Mit
großem Interesse, aber auch
mit Verwunderung habe ich
den Artikel über die Suche
nach einem neuen VdK-Orts-
verbandsvorstand gelesen, da
mir die Arbeit des Sozialver-
bandes VdK für die Bürger
und Bürgerinnen ja bekannt
ist.

Gleichzeitig erkannte ich
auch die Möglichkeit, aktiv
meine sozialen Kontakte in
Moorenweis als ,Neumooren-
weiser’ Bürger mit einer Tä-
tigkeit im VdK zu verbinden.
Seit jeher habe ich Interesse
an sozialpolitischen Themen.
Dieses Interesse begründet
sich unter anderem in meiner
eigenen Familie (schwerstbe-
hinderte Schwester) und an
den Problemen, die viele
Menschen mit den unter-

schiedlichsten Behörden ha-
ben, um zum Recht bei eige-
nen schwierigen sozialen Le-
benssituationen zu kommen.
Ehrenamtliche Tätigkeiten
haben mich in meiner ganzen
Berufszeit begleitet. So war
ich Kassier in einem OV einer
demokratischen Partei (bin
jetzt parteilos), aktives Mit-
glied in einem Bezirksaus-
schuss in München, Vorsit-
zender des BdK (Bund deut-
scher Kriminalbeamter) im
Bayerischen Landeskriminal-
amt, im gleichen Verband war
ich auch als Bundeskassenre-
visor tätig). Bei meinem letz-
tes aktiven Ehrenamt war ich
Landesschatzmeister im VfD-
Bayern (Freizeitreiter).

Es wäre nicht nur schön,
sondern auch sehr wichtig,
wenn sich noch weitere Bür-
ger/innen für eine aktive Mit-
arbeit finden würden, die das
VdK-Ehrenamt und unseren
Sozialverband bereichern
und nicht zuletzt unsere Ge-
meinde mit Leben füllen
möchten, ganz nach dem
Motto: Haben wir keine
Angst etwas Neues anzufan-
gen! Denken wir immer da-
ran: Amateure haben die Ar-
che gebaut und Profis die Ti-
tanic!“

TEXT: VDK/M. SICKINGER/FOTO: SICKINGER

Michael Sickinger
will Vorsitzender

beim VdK werden.

Traditions-Ausflug
Auch in diesem Jahr hatte
Fred Wenig von der Krieger-
und Soldatenkameradschaft
Moorenweis wieder einen er-
folgreichen und interessanten
Ausflug ausgewählt. Obwohl
zwei Reisebusse eingesetzt
wurden, gab es wieder mehr
Anmeldungen, als Plätze vor-
handen waren.

Bei schönstem Wetter ging
es in das Fürstentum Liech-
tenstein zwischen dem
Schweizer Kanton St. Gallen
und dem Österreicher Bun-
desland Vorarlberg. Mit ei-
nem örtlichen Reiseleiter ging

es weiter zur Landesrund-
fahrt durch Liechtenstein.
Hier erfuhren die Teilnehmer
Interessantes über die Ge-
schichte des Fürstenhauses
und über die Hauptstadt Va-
duz.

Es gab genügend Zeit für
einen Besuch der Fußgänger-
zone und der „Fürstlichen
Gruft“ neben der Pfarrkirche
St. Florin. Weiter ging es mit
dem Reisebus durch die Hü-
gellandschaft des Appenzeller
Landes in den Ort Appenzell.
Die schmucken, farbenfrohen
Häuser sind ein einzigartiger

Anblick. Hinter wunder-
schön bemalten Fassaden la-
den Cafés, historische Gebäu-
de mit hübschen Malereien
zum gemütlichen Bummel
ein. Bei der ein- oder anderen
Appenzeller Spezialität
konnte so manch einer nicht
widerstehen. Gut gelaunt
wurde dann die Rückreise
durch die herrliche Region
der Ostschweiz angetreten.
Mit einem leckeren Abendes-
sen in Apfeltrang wurde der
Ausflug zur Zufriedenheit al-
ler beendet.

TEXT/FOTO: KRIEGER- UND SOLDATENKAM.

Sonniges Pfarrfest

die ihren Dienst als Minis-
trantin beendete, wurde bei
dieser Gelegenheit verab-
schiedet. Bevor Kaffee und
Kuchen serviert wurden, zeig-
ten die Dünzelbacher Kinder
noch einen von Lissie Mayer
einstudierten Tanz, wobei sie
die Zuschauer zu einer Insel-
reise mitnahmen.

Zum Abendessen wurden
dann Brotzeit- und Käseplat-
ten, sowie saure Knödel und
Tomate -Mozarella gereicht
und anschließend ließ man
den Tag gemütlich ausklin-
gen. TEXT/FOTOS: PFARRGEMEINDERAT

Trotz schlechter Wetterprog-
nose fand das diesjährige
Pfarrfest in Dünzelbach bei
Sonnenschein und angeneh-
men Temperaturen statt. Zum
ersten Mal beteiligte sich der
Burschenverein bei der Orga-
nisation und übernahm stan-
desgemäß den Getränkeaus-
schank.

Im Anschluss an den von
Pater Cyrill geleiteten Gottes-
dienst traf man sich im Schüt-
zenheimgarten zum Mittages-
sen. Auch Pfarrer Kahnert
konnte sich den Schweine-
braten schmecken lassen,
nachdem er vorher noch in
Scheuring tätig gewesen war.
Nach dem Mittagessen wur-
den die ausgeschiedenen
Pfarrgemeinderatsmitglieder
Peter Findler und Thomas
Bader verabschiedet. Peter
Findler gehörte dem Pfarrge-
meinderat acht Jahre an und
Thomas Bader zwölf Jahre,
wofür ihm Pfarrer Kahnert im
Namen des Bistums eine Eh-
rennadel mit Urkunde über-
reichte. Auch Karin Haslauer,
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Attraktionen bei der Feuerwehr
Am Samstag, 16. Juni, führte
die Feuerwehr Grunertshofen
einen Tag der offenen Türe
durch. Viele Attraktionen wa-
ren geboten. Die Komman-
danten Sebastian Ksinz und
Stephan Hörmann ließen
sich ein rundes Programm
einfallen. So wurde ein Land-
kreisfahrzeug der Brucker
Wehr, sowie ein Einsatzfahr-
zeug der FFW Mammendorf
ausgestellt.

Viele interessierte Augen
ließen sich diese erklären.
Ebenso konnte man seine
Erste-Hilfe-Kenntnisse auffri-
schen. Eine Fettbrandübung
wurde demonstriert. Des
Weiteren fand eine Schau-
übung zum Thema Personen-
rettung aus einem KFZ statt.

Für die Kinder gab es eine
Hüpfburg, Rundfahrten mit
dem Fahrzeug der Grunerts-
hofner Wehr und ein Stand
zum Dosen umspritzen.

Natürlich durfte auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz
kommen. Es wurde gegrillt,

und am Nachmittag gab es ein
üppiges Kuchenbuffet. Eine
rundum gelungene Veranstal-
tung bei bestem Wetter. Viel-
leicht konnte man ja den ein
oder anderen Bürger als
Nachwuchs gewinnen.

TEXT/FOTOS: FFW GRUNERTSHOFEN

Jagdunfälle vermeiden
Innerhalb weniger Wochen
kam es in Thüringen und in
Bayern zu drei tragischen Un-
fällen während der Jagd. Die
Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) erklärt, wa-
rum die Gefahr während der
Erntezeit besonders hoch ist.

In Thüringen wurde ein
Mädchen angeschossen und
schwer verletzt, vermutlich
durch einen Querschläger aus
einer in der Nähe stattgefun-
denen Erntejagd. Wenige Ta-
ge später brach ein Jäger töd-
lich getroffen zusammen,
nachdem ein Jagdkollege auf
Schwarzwild geschossen hat-
te, das aus einem Feld flüchte-
te. Beim dritten Unfall in Bay-
ern wurde ein Beifahrer im

Auto während der Fahrt töd-
lich von einem Geschoss ge-
troffen, das durch die Seiten-
scheibe schlug. Auch hier
fand in der Nähe eine Ernte-
jagd statt. Die Ursachen für
Unfälle während einer Ernte-
jagd sind häufig mangelhafte
Organisation der Jagd und die
Schussabgabe von ebenerdi-
gen Ständen, bei denen kein
Kugelfang gewährleistet ist.
Die Schützen sollten bei den
Erntejagden auf erhöhten
Jagdeinrichtungen angestellt
werden. Weitere, vom Jagdlei-
ter vorgegebene Schutzmaß-
nahmen, wie die Begrenzung
des Schussfeldes oder das
Verbot von Flintenlaufge-
schossen, tragen wesentlich
zur Sicherheit bei. SVLFG

schen Rettungsgeräten noch
vollends zerlegen. Nachdem
das geschehen war und die
Kräfte der Teilnehmer zur
Neige gingen, beendete Gas-
teiger sehr zufrieden die
Übung.

Auch wenn der Übungsbe-
such mit mehr als 40 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
pro Übung als sehr zufrieden-
stellend betrachtet werden
muss, sind neue Einsatzkräfte
bei der Feuerwehr Mooren-
weis jederzeit willkommen.
Das System Feuerwehr funk-
tioniert nur, wenn sich viele
engagieren.

TEXT/FOTOS: FEUERWEHR MOORENWEIS

nahmen die erfahrenen Ein-
satzkräfte, während sich der
Feuerwehrnachwuchs um die
Verkehrsabsicherung, die
Ausleuchtung der Unfallstel-
le, den Brandschutz und
nicht zuletzt um die Patien-
tenbetreuung kümmerte.

Nachdem die beiden Statis-
ten fachgerecht aus den Fahr-
zeugen gerettet werden konn-
ten, war die Übung für die er-
fahrenen Kameraden erst ein-
mal beendet. Für die jüngeren
Einsatzkräfte begann damit
aber ein weiterer Teil. Unter
Anleitung mussten die Kame-
radinnen und Kameraden die
beiden Pkw mit den hydrauli-

auf dem Plan: Geübt wurde
die Personenrettung aus Pkw
nach einem Verkehrsunfall.
Dazu wurde mit zwei Schrott-
autos ein nicht ganz einfaches
Szenario erstellt, bei dem in
jedem Fahrzeug eine Person
eingeklemmt wurde. Da die
Fahrzeuge in der vorgefunde-
nen Situation sehr instabil
waren, mussten die beiden
Kleinwagen erst einmal in ei-
nen gesicherten Zustand ge-
bracht werden.

Danach wurde gleichzeitig
mit zwei Hydraulischen Ret-
tungssätzen an jedem Fahr-
zeug die Personenrettung be-
gonnen. Diese Aufgabe über-

über Leitern wurde eingelei-
tet, um die um ihr Leben
schreienden Statisten aus
dem ersten Stock zu retten.

Im Ergebnis konnten die
Zugführer Andreas Greif und
Florian Keller zusammen mit
ihren Gruppenführern Franz
Greif, Mathias Sedlmair, An-
dreas Leichtenstern und Edi
Westermeier jedoch ein posi-
tives Fazit der Übung ziehen.
Alle Statisten und auch die
Puppen konnten erfolgreich
gerettet werden. Brand und
Rauchentwicklung wurden
gestoppt.

Eine Woche später stand
bereits das nächste Szenario

Im Juli hatten die Kameradin-
nen und Kameraden der Feu-
erwehr Moorenweis gleich
zwei komplexe Übungen zu
absolvieren. Zusammen mit
seiner Führungsmannschaft
hatte sich Kommandant
Christoph Gasteiger einiges
einfallen lassen, um die Ein-
satzkräfte richtig zu fordern.

Das erste Szenario: Im ehe-
maligen Dellinger-Anwesen
wurde ein umfangreiches
Brandereignis geübt. Dazu
wurden im Gebäude mehrere
Statisten sowie einige lebens-
große und vor allem schwere
Puppen versteckt. Das Ge-
bäude wurde bis auf absolute
Nullsicht verraucht, sodass
die eingesetzten Atemschutz-
geräteträger, die die Perso-
nenrettung und einen Lösch-
angriff im Inneren des Gebäu-
des voranbringen sollten, er-
hebliche Schwierigkeiten hat-
ten, sich zu orientieren.

Um Hilfe schreiende Statis-
ten und ein Geräuschgenera-
tor setzten die Einsatzkräfte
noch zusätzlich unter Stress.
Der andere Teil der Mann-
schaft hatte draußen jedoch
nicht unbedingt einfacher.
Die Löschwasserversorgung
musste erstellt werden, eine
sofortige Menschenrettung

Feuerwehrler bewähren sich bei schwierigen Übungen

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,5 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung


